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• bei denen die Hände Arbeiten in feuchtem Milieu ausführen, 

• bei denen die Hände häufig gewaschen werden müssen, 

• bei denen flüssigkeitsdichte Handschuhe getragen werden. 

Bei Feuchtarbeit hat der Arbeitgeber zu veranlassen: 

• Allgemeine Maßnahmen nach TRGS 401 Nummer 5.1 "allgemeine 

Präventionsmaßnahmen" wie u. a. milde Hautreinigungs-, Hautpflegemittel sowie 

• weitere Maßnahmen nach TRGS 401 Nummer 5.3 mit u.a. technischen Maßnahmen, 

um die Feuchtarbeit zu vermeiden, organisatorische Maßnahmen, um die Zeiten der 

Feuchtarbeit für den Einzelnen zu reduzieren sowie persönliche Schutzmaßnahmen 

wie Schutzhandschuhe, Hautschutzmittel und regelmäßige Überprüfung der 

Maßnahmen. 



• Weiter ist bei Feuchtarbeiten von 

o regelmäßig mehr als 2 Stunden eine arbeitsmedizinische Vorsorge als 

Angebotsvorsorge anzubieten, 

o bei 4 Stunden und mehr ist sie als Pflichtvorsorge durch den Arbeitgeber zu 

veranlassen (§§ 4 und 5 ArbMedVV i. V. m. Teil 1 Abs. 1/2 Nr. 2a/2e des 

Anhanges). 

Bei der Ermittlung der Kriterien für Feuchtarbeit sind nach 3.3.4 (3) der TRGS 401 die 

„Zeiten der Arbeiten im feuchten Milieu und die Zeiten des Tragens von flüssigkeitsdichten 

Handschuhen zu addieren, wenn nicht wirksame Maßnahmen zur Regeneration der Haut 

getroffen werden“ (z. B. Anwendung von Hautpflegemitteln). 
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https://www.bgn.de/praevention-arbeitshilfen/sicher-und-gesund/themenseite-hautschutz/
https://www.bgn.de/praevention-arbeitshilfen/sicher-und-gesund/themenseite-hautschutz/
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https://youtu.be/P96Qf1_RwVU
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